
ſeines Sohnes Alois zu betrauen ſtarb 75 Jahre alt am
21 Nov 1796 in Wien Seine ſeltſamen Schickſale waren aber
mit ſeinem Leben noch nicht zu Ende Der Kaiſer wünſchte den
Körper des Negers für ſein Muſeum zu erhalten und die
Farnilie hierdurch geſchmeichelt willigte ein dieſen Wunſch zu
erflillen Der Bildhauer Franz Thaller übernahm die Präparationund führte ſie in einer Wagenremiſe des Hofbibliothekshofes aus

Der wohlausgeſtopfte und kunſtgerecht präparirte Angelo Soliman
der ehrenwerthe Schwiegervater eines k k Hofraths wurde in
einem mit ſeidenen Vorhängen verſehenen Glasſchranke aufgeſtellt
Hier ſtand der Neger da mit zurückgerücktem rechten Fuße und
vorgeſtreckter linker Hand Ein Gürtel aus Federn umkleidete
ſeine Lenden und eine Krone aus rothen weißen und blauen
Straußfedern bedeckte ſein Haupt Arme und Beine waren mit
einer Schnur weißer Glasperlen geziert und eine breite aus
gelblich weißen Münzſchnecken zierlich geflochtene Halskette hing
tief auf die Bruſt herab Die Einzelhaft Soliman s ſollte indeß
nicht lange währen Jm Jahre 1788 ſandte die Königin Maria
Carolina von Neapel dem Kaiſer für ſein Naturalienkabinet mit
verſchiedenen anderen Gegenſtänden ein ausgeſtopftes Neger
mädchen das zierlich präparirt und gleichfalls phantaſtiſch auf
eputzt in ſitzender Stellung ſich artig genug ausnahm DieſeLeine äthiopiſche Dame wurde dem ſchwarzen Negerprinzen im

Glasſchranke zur Genoſſin gegeben Später ließ der Kaiſer noch
einen Mulatten der als Thierwärter in der Menagerie zu
Schönbrunn ſtarb durch einen Venetianer ausſtopfen Dieſer
Mulatte war beſtimmt auf einem Kameele zu ſitzen und bekam
eine Lanze in beide Hände die er zu einem Stoß nach rechts
und abwärts erhoben hielt Eine rothe Vollſchürze umkleidete
ſeine Hüften ein weißer Turban bedeckte ſein Haupt Die ge
nannten ſchwarzen Herren und die junge Dame ſollten aber noch
einen Genoſſen erhalten Als ein im Kloſter der Barmherzigen
Brüder zu Wien als Gärtner bedienſteter Neger 38 Jahre alt1807 eſihrben war machte das Kloſter den Leichnam dem
k k ghaturalientabineie um Geſchenk Die Haut des Negers
wurde vom Bildhauer Wimmer über Holz geſpannt und dann
nahm ebenfolls ein Glasſchrank dieſes wunderliche Gebild auf
Jn der Folgezeit wurden die eigenthümlichen Menſchengeſtaltenaus dem Rahnralientabinete entfernt und in einem Magazin

unterm Dache der Hofburg oberhalb des Naturalienkabinets
verwahrt Da kam der 31 Oktober 1848 An dieſem Tage
ſtürmte Fürſt Windiſchgrätz die Stadt Seine Kanoniere zielten
dabei nicht glücklich denn durch ihre Geſchoſſe wurde die alte
Hofburg gerade an der Stelle in Brand geſteckt wo unerſetzliche
koſtbare Schätze die Bibliothek das Münz und Antikenkabinet
und die Naturalienſammlung ſich befanden Auch die vier
Menſchenbälge wurden ein Opfer dieſes Ungeſchicks Der Neger
fürſt das ſchwarze kleine Mädchen der äthiopiſche Gärtner und
der Mulatte gingen vom Feuer vernichtet an jenem geſchichtlich
denkwürdigen Tage in Rauch auf

Moderne Farben Die naturwiſſenſchaftliche Zeitſchrift
Prometheus tritt in ihrer jüngſten Nummer mit Wärme für

eine lebhaftere Berückſichtigung der friſchen und natürlichen
Farben ein Der Artikel enthält viel Beherzigenswerthes Nach
wie vor ſo ſchreibt gen Blatt ſind fadenſcheiniges Schwarz und

und Grau unſere Leibfarben zu denen wir ſo ganz
allmählich noch etwa drei einer früheren Epoche unbekannte
S ichkeiten hinzuerfunden haben Dieſe drei heißen Olive
ein ſchmutziges Grün VieilOr ein noch ſchmutzigeres Gelb

und Fraiſe ecraſée das allerſchmutzigſte Roth Dieſe ſechs
Töne in allen Variationen neben einander geſtellt oder auch mit
einander gemiſcht wobei Nuancen herauskommen welche ſich
überhaupt der n entziehen und daher Modefarben

en bilden die Farbenſcala des heutigen guten GeſchmackesS dieſe Farben nicht dem Sinne und Bedürfniß des deutſchen

Volkes entſprungen ſind wird ſchon dadurch bewieſen daß uns
die Bezeichnungen für ſie fehlen Daß ſie nicht natürlich ſind
lehrt uns ein Blick in Gottes freie Natur Nicht die friſche Erd
beere hat das Vorbild für unſer beliebtes Roth abgegeben
ſondern die in Fäulniß zerfloſſene nicht das edle blinkende Gold
at die Farbe die wir als Vieil Or bezeichnen ſondern das
übe angelaufene falſche Katzengold und das wir Olive be

nennen iſt nicht das ernſte tiefe Grün des Olivenhaines ſondern
die Farbe des abgeſtorbenen verwelkenden Laubes Wo iſt die
friſche Blume welche dieſe ſchnöden Färbungen zur Schau trüge
Iſt der Himmel nicht ſtrahlend dlau und der junge Wald ſaftig
grün gefärbt Der gaukelnde Schmetterling iſt in bunte Farben
ekleidet der ſtolze Pfau wiegt ſein funkelndes Gefieder und imfaftarünen Schilf am tiefblauen See ſitzt der Eisvogel im re en

bogenfarbenen Gewande Sind ſie nicht alle ſchön obglei ſie
bunt ſind Wer iſt ſchuld an dieſer Unnatur unſeres Farben
finnes Es ſind die Sachverſtändigen des Kunſtgewerbes Sie
haben das Alte für das Schönheitsideal erklärt und das Alte
iſt verblichen und verblaßt Wenn wir dieſem Jdeal nachſtreben
ſo dürfen wir nur mit verblichenen körperloſen Farben arbeiten
Das iſt die Loſung der heutigen dekorativen Technik Nun wird
man uns freilich ſagen Wenn dieſe Loſung falſch war weshalb

x die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

hat die Welt ſie ohne Murren acceptirt weshalb haben wir uns
ſo leicht und gern in die öde Farbenſkala der Variation des
Grauen hineingefunden Die Antwort liegt auf der Hand Es
iſt ſehr leicht trübe Farben gefällig zu gruppiren aber ſehr
ſchwer mit glänzenden Nuancen ſchöne Effekte zu erzielenOder noch richiige geſagt Die Fähigkeit für die Anwendung

leuchtender Farben iſt uns in jener Zeit abhanden gekommen in
der fadenſcheiniges Schwarz und Grau und Braun auch für
unſern geiſtigen Zuſtand den beſten Ausdruck hildeten

Wiſſenſchaft Kunß Tikeratur
Das Deutſche Reich Vaterlandskunde von Prof Dr J

W Otto Richter Mit 15 Karten und 22 Plänen Leipzig
Otto Spamer 1891 Vollſtändig in 9 Lfgn à 1 M 688 S
Ueber die Ziele des Werkes äußert ſich der Verfaſſer im Vor
wort Unter den nationalen Bildungselementen tritt die eigent
liche Vaterlandskunde die Kenntniß des deutſchen Landes noch
immer r am meiſten zurück und wird namentlich
nicht in gleicher Weiſe wie die Geſchichte für den hohen Zweck
der Jugenderziehung verwerthet Noch immer intereſſiren auch
einen erheblichen Theil unſerer Landsleute die fernen und fremden
Theile der Welt in höherem Maße als die Gaue des lieben

eimathslandes ja viele ahnen kaum wie reich die letzteren an
chönheit ſind ein wie vielſeitiges Intereſſe ſie darbieten

Sicherlich liegt die Schuld daß es ſo iſt zu einem nicht un
bedeutenden Theile in dem Mangel an ſolchen Werken welche
von einem einheitlichen Geſichtspunkte aus und in volksthümlicher
Weiſe unſer Vaterland behandeln Während ich jahrzehntelang
als Lehrer der Erdkunde beſtrebt war die Darſtellung des
deutſchen Landes für die nationale Erziehung nutzbar zu machen
habe ich vielfach dieſen Mangel empfunden und es ſchien mir oft
als eine patriotiſche Pflicht meinerſeits dazu beizutragen daß
derſelbe beſeitigt würde

Die Praxis der PolizeiVerwaltung Ein Handbuch
für die Polizei und Gemeinde Verwaltungen der ganzen
Preußiſchen Monarchie herausgegeben von Waldemar Erd
mann Magiſtrats Setretär in Forſt früher Kreis Ausſchuß
Sekretär in Konitz Vollſtändig in höchſtens 10 Lieferungen
à 1 Mark Nach Erſcheinen der Schlußlieferung tritt ein
erhöhter Ladenpreis ein Berlin J H Heine s Verlag Der
Verfaſſer ein in den weſtlichen wie öſtlichen Provinzen in
Stadt wie in Kreis Verwaltungen praktiſch ausgebildeter Beamter
hat es unternommen für die unteren Verwaltungsbehörden ein
für die ganze Preußiſche Monarchie giltiges Handbuch in einem
Bande vereinigt herzuſtellen welches den Beamten in jedem der
vielen Zweige des Polizei und Verwaltungsweſens unterſtützen
und ihm in jedem Falle zur Ausführung ſeiner Befugniſſe Aus
kunft ertheilen ſoll Zu dieſem Zwecke ſind bei den einzelnen
Geſetzesparagraphen außer den ſonſtigen Erläuterungen die be
treffenden Miniſterialreſtripte Oberverwaltungs und Kammer
gerichtsEntſcheidungen ſowie die Stellen des Zuſtändigkeits
geſetzes beigefügt welche zur Auslegung der Geſetzesſtellen in
ſpäteren Fällen Anleitung geben

Die Bibel ihre Autorität ihr Jnhalt und ihr
Werth Von Paul Vallotton Aus dem Franzöſiſchen von
W Müller Gotha Perthes 1891 6 Mit kurzem Hinweis
möchten wir dieſes von der waadtländiſchen Abtheilung der
nationalen evangeliſchen Union preisgekrönte Werk empfehlen
Es iſt eine apologetiſche Arbeit in gutem Sinne dazu beſtimmt
eine genaue Kenntniß der heil Schrift und eine ſorgfältige
Orientierung über ihren Jnhalt zu verbreiten und namentlich
gebildeten Laien ein ſicherer Führer zu ſein Wir halten das
Buch für dieſen Zweck außerordentlich brauchbar und freuen
u daß die tüchtige Arbeit in guter Ueberſetzung dargeboten

worden iſt tVon der weltbekannten überaus fruchtbaren und beliebten
Johanna Spyri liegt in ſehr geſchmackvoller ſolider Aus
ſtattung der zweite Band der Volksſchriften vor Gothe

Perthes el geb 2,40 auf den wir gern hinweiſen wenn
ſchon die Verfaſſerin eines empfehlenden Wortes kaum noch be
darf Zwei Erzählungen Jn Leuchtenſee und Wie es mit
der Goldhalde gegangen iſt, bietet der vorliegende Band und
beide zeigen von neuem die Meiſterſchaft der Schrifſtellerin in
der Darſtellung volksthümlicher Verhältniſſe und ihre reiche Er
fahrung auf dem Gebiete des Menſchenlebens Lebensfriſche
ſtimmungsvolle Bilder werthvoll für die Jugend intereſſant auch
für das reifere Alter dieſen Eindruck wird jeder auch von
dieſer neuen Gabe empfangen für die wir herzlich dankbar ſind

Denkſchrift über das öffentliche Geſundheits
weſen Helgolands für die Jahre 1886 1889 Von
De E Lindemann Landesphyſikus und Badearzt auf Helgoland

2 Tafeln und einer Textfigur Berlin Julius Springer
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17 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Fergus W Bnume

Deutſch von A Brauns
Fitzgerald ſeufzte tief auf es war eine ſchwere Verſuchung

die an ihn herantrat ſchon war er daran ihr zu unter
liegen um das ihm bevorſtehende Schickſal abzuwenden
aber ein Blick auf Madge s reines Angeſicht ſtählte aufs
neue ſeine ſchwachwerdende Seele Was konnte ſein Bekennt
niß anderes wirken als Kummer und Schmerz für die welche
er mehr liebte als das eigene Leben

Madge Geliebte, ſprach er tiefernſt mit noch innigerem
Händedruck du weißt nicht was du bitteſt

Oh ich weiß es ſehr wohl entgegnete ſie raſch Jch
bitte daß du dich retten den Beweis liefern ſollſt daß du
unſchuldig biſt an dieſem fürchterlichen Verbrechen Du ſollſt
nicht dein Leben opfern wegen

Hier ſtockte ſie und ſah den Juriſten in hilfloſer Verlegen
heit an denn ſie hatte nicht die entfernteſte Vorſtellung von
den Beweggründen die Fitzgerald zu ſolch hartnäckigem
Schweigen zwangen

Wegen einer Frau, vollendete Calton mit rückſichtsloſer
Derbheit

Einer Frau ſtammelte ſie die Hand ihres Verlobten
wie in heftigſtem Seelenweh preſſend Jſt iſt iſt das
der Grund

Brian wandte ſein Antlitz ab
Ja, geſtand er mit gepreßter heiſerer Stimme

Ein Ausdruck unſagbaren Schmerzes zuckte über ihr bleiches
Antlitz ſie begrub es in den Händen und brach in bitterliches
Schluchzen aus Brian ſaß da und ließ den Blick faſt un
willig auf der Weinenden haften Aus den Zügen des Rechts
anwalts ſprach höchſte Unzufriedenheit

Da ſehen Sie, äußerte er in grollendem Tone zu dem
Gefangenen wie ſchön Sie die treue Liebe eines edlen
Mädchens vergelten Wenn ich Jhnen meine Meinung über
Jhr Betragen offen ausſprechen darf dann muß ich Jhnen
ſagen daß es das eines nichtswürdigen Schurken iſt Sehen
Sie hier dieſe Seele von einem Mädchen das Sie aus
Herzensgrund liebt und bereit iſt alles für Sie zu opfern

das gekommen Sie anzuflehen Jhr Leben zu erretten von
einem ſchmachvollen Tode und Sie wenden ſich kühl ab und
geben zu ein anderes Weib zu lieben
Fitzgerald richtete den Kopf hochmüthig in die Höhe und

eine dunkle Zornesblutwelle ſtieg ihm bis an die Schläfen
Sie haben vollſtändig unrecht, vertheidigte er ſich mit

Bitterkeit im Tonfall der Stimme und finſteren Blickes
Dieſes da iſt das Weſen um deswillen ich Schweigen

beobachte eine andere Frau iſt nicht im Spiele und von
ſeinem Sitz ſich erhebend zeigte er auf ſeine Geliebte die ge
ſenkten Hauptes und verhüllten Angeſichts fort und fort einem
herben Thränenſtrome freien Lauf ließ

Sie richtete ihr entſtelltes Antlitz mit dem Ausdruck der
Verwunderung in die Höhe

Um meinetwillen rief ſie mit bebender Stimme
Oh er iſt von Sinnen, ſpöttelte der Juriſt und zuckte

verächtlich mit den Achſeln ich will ſeine Vertheidigung auf
Wahnſinn begründen

Nein ich bin nicht wahnfinnig, rief Fitzgerald wild und
preßte Madge ſtürmiſch an ſein Herz Mein Schatz meine
Herzensgeliebte Um deinetwillen ſchweige ich und ſo werde
ich es fort halten wenn ich es auch mit dem Leben bezahlen
muß Ich vermöchte nimmer zu ſagen wo ich in jener Nacht
geweſen denn ſollte es je meinen Lippen entflicehen dann
würdeſt du meine einzig Geliebte ein Geheimniß erfahren
das dir dein ganzes Lebensdaſein vergällen würde Jch darf
nicht reden ich darf nicht

Madge ſchaute zu ihm auf mit einem kläglichen Lächeln
während ihre Thränen unaufhaltſam die blaſſen Wangen hinab
rollten

Theuerſter, bat ſie weich und in ſichtlicher Ergriffenheit
denke nicht an mich ſondern an dich beſſer daß ich lebens

lang Kummer zu tragen habe als daß du dein Leben in ſo
fürchterlicher Weiſe endeſt Jch habe keine Ahnung davon
was dieſes Geheimniß in ſich bergen mag aber wenn däs
Enthüllen deſſelben dir das Leben zu retten vermag dannzögere nicht Sieh mein Geliebter, rief ſie und Knt vor

ihm auf die Knie ich liege zu deinen Füßen und flehe dich
an bei aller Liebe die du je für mich empfunden dich zu
retten was die Folgen auch immer für mich ſein mögen

Madge, ſtöhnte Brian und ſchloß ſie feſt in ſeine Arme
es gab eine Zeit zu welcher ich es gethan haben würde undauch hätte thun dürfen doch nun iſt es zu ſpät Und noch

ein zweiter vielleicht noch ſchwerer wiegender Grund liegt vor
den ich erſt nach meiner Verhaftung herausgefunden habe
Es iſt mir vollſtändig bewußt daß ich mir durch mein
Schweigen den einzigen Ausweg verſchließe der Anklage nein
der entſetzlichen Strafe für den Mord an welchem ich ganz
unſchuldig bin zu entgehen Aber trotzdem leiſte ich einen
heiligen Eid daß ich nicht ſprechen will ſo wahr ein Gott im
Himmel iſt

Nach dieſem Schwur herrſchte tiefes Schweigen in der Zelle
unterbrochen nur von Madge s konvulſiviſchem Schluchzen und
ſelbſt Caltons ſcharfe Augen wurden feucht Brian geleitete
ſeine Braut nach der Stelle hin wo ſein Vertheidiger ſtand

Führen Sie ſie hinweg, ſtammelte er mit
Stimme ſonſt möchte ich vergeſſen daß ich ein Mann bin
Dann warf er ſich auf ſein Lager und barg ſein Antlitz in
den Händen Der Anwalt rief jetzt den Wärter herbei und
bemühte ſich die Weinende hinauszuführen Als er mit ihr
die Thür erreichte riß Madge ſich von ſeinem Arme los lief
zurück zu ihrem Verlobten und warf ſich an ſeine Bruſt

Mein einzig Geliebter Mein Herzensliebling ſchluchzte
ſie und preßte heiße Küſſe auf ſeine Wangen du ſollſt nicht
ſterben Jch werde dich retten wider deinen Willen Dann
L ſie hinweg und die Zellenthür fiel alsbald hinter ihr ins
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13 Kapitel
Madge macht eine Entdeckung

Vor dem Hinaustreten bedeckte Miß Frettlby ihr Antlitz
wieder mit dem dichten Schleier Sie ſetzte ſich in das
wartende HanſomCab während der Rechtsanwalt noch einen
ar W r 35 Kutſcher die Weiſung zu geben nach
dem Bahnhofe zu fahrenne fiel Madge ihm ins Wort ſagen Sie dem
Manne nach Fitzgeralds Wohnung in der PowlettStraße zu
fahren

Zu welchem Zwecke fragte verwundert Mr CaltonAug zuvor on Melbourner Klubhauſe anzuhalten, fuhr
das junge Mädchen unbeirrt fort da ich dort vorzuſprechen

wünſche
Was zum Kuckuck hat denn das zu bedeuten murmelte

ihr Begleiter als er nachdem er den Befehl ihrem Wunſche
gemäß ertheilt ebenfalls im Wagen Platz nahm

Und nun wollen Sie mir die Frage erlauben, begann er
welche Abſicht leitet Sie
Ehe ſie Antwort gab ſchlug ſie ihren Schleier wieder in

die Höhe und der Juriſt war ganz erſtaunt über die Ver
änderung welche wenige Minuten in ihrem Ausſehen bewirkt
hatten Verſiegt waren die Thränen die Augen klar und
ſchimmernd die zuckenden Lippen waren feſt und geſchloſſen
Sie ſah aus wie jemand der einen Entſchluß gefaßt hat und
ihn unter allen Umſtänden zur Ausführung bringen will

Die Abſicht welche mich leitet, erwiderte ſie auf die Frage
ihres Begleitexs iſt die Brign wider ſeinen Willen zu retten
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Aber wie
Sie lächeln und denken weil ich ein Weib bin vermöchte

ich nicht einen Plan auszudenken und auszuführen, entgegnete
ſie mit Bitterkeit Nun wir werden ja ſehen

Pardon, widerſprach Mr Calton meine Meinung von
Jhrem Geſchlechte iſt ſtets eine ausgezeichnet gute geweſen
wie es bei jedem Rechtsgelehrten der Fall iſt das kann ja
auch gar nicht anders ſein da die Erfahrung gelehrt hat
daß unter zehn juriſtiſchen Fällen in neun ſtets eine Frau die
Triebfeder iſt

Das alte Geſchrei
Und nichts deſto weniger das ewig wahr bleibende, ent

gegnete Calton Seit den Zeiten Vater Adams iſt es eine
bekannte Thatſache daß die Weiber weit mehr als die Männer
die Welt beeinfluſſen ſei es im Guten ſei es im Schlechten
Darum aber handelt es ſich hier nicht, fuhr er etwas un
geduldig fort was haben Sie für einen Vorſatz gefaßt

Sie wollen mir freundlichſt erlauben daß ich voraus
ſchicken darf wie ich Brians Erklärung um meinetwillen
Schweigen zu beobachten nicht verſtehe da mein ganzes Leben
klar und offen daliegt Jch habe keine Geheimniſſe die ihn
zu dieſem Ausſpruche berechtigen könnten Und um nun noch
einmal auf den unheilvollen 27 Juli zurückzukommen an
dieſem Abend verließ Brian unſer Haus in St Kilda um
11 Uhr Er ſagte mir im Klub vorſprechen zu wollen und
nachzufragen ob Briefe an ihn eingelaufen ſeien nachher
wolle er direkt nachhauſe gehen

Hätte er das nicht auch als einen Vorwand gebrauchen
können

Madge ſchüttelte verneinend den Kopf
Nein das glaube ich nicht Ich fragte ihn ja nicht wo

hin er zu gehen beabſichtige ſondern er ſagte es mir aus
eigenem Antriebe Jch kenne Brians Charakter ganz genau
und weiß beſtimmt daß er nie mit Abſicht eine Lüge ſagen
würde zweifellos aber dann nicht wenn eine zwingende Noth
wendigkeit dazu nicht vorläge Jch bin voll und ganz davon
überzeugt daß er ſo handeln wollte wie er mir mitgetheilt
hatte Als er aber nach dem Klub kam fand er einen Brief
vor der ihn ſeinen Entſchluß ändern ließ

Von wem aber war dieſer Brief
Können Sie das nicht errathen fragte fie ungeduldig

prrn u Perſon 2 a r et v Weu wir ja n ahren die ihn ſprechen und ihm
das mich betreffende Geheimniß was es auch ſein mag offen
baren wollte Den Brief empfing er im Klub und begab ſich
die CollinsStraße hinab um mit dem Schreiber zuſammen

fen An der Ecke der Schotten Kirche ſtieß er auf
Bhyte verließ ihn mit Ekel nachdem er ihn erkannt und

Es hierauf ſeinem Stelldichein nachzukommen die Ruſſell
er nen Eie nigh

Dann glauben Sie nicht daß er wieder zurückgekehrt iſtGanz beſtimmt nicht Wie Brian bereits Dre
eine Menge junger Herren ganz gleiche Anzüge und Hüte
Wer der andere geweſen der ſich mit in das Hanſom Cab
geſetzt kann ich natürlich nicht wiſſen aber daß es Fitzgerald
nicht geweſen darauf will ich einen Eid ablegen

zum Jhre Abſicht iſt nun merke ich nach jenem Briefe zu
44

en
Ja in Brians Wohnung

Er kann ihn aber verbrannt haben
Er könnte tauſenderlei damit gethan haben hat es aber

micht, widerſprach ſie Brian iſt in ſolchen Dingen der ſorg
loſeſte Menſch in der Welt er könnte den Brief in die Taſche
ſtecken oder in den Papierkorb werfen und ihn ganz und gar
in Vergeſſenheit gerathen laſſen

Jn dieſem Falle hat er aber doch daran gedacht
Ja an die Unterredung die er mit dem Schreiber gehabt

nicht aber an den Brief ſelbſt Verlaſſen Sie ſich darauf
wir werden ihn in ſeinem Schreibtiſch oder in einer ſeiner
Kleidertaſchen finden

Und nun noch ein Punkt Miß Frettlby, bemerkte Calton
nachdenklich Der Brief könnte ihm auch auf dem Wege
zwiſchen dem Eliſabeth Bahnhofe und dem Klub eingehändigt
worden ſein

Hierüber können wir uns bald Gewißheit verſchaffen,
meinte Madge denn zu der Zeit war Rolleſton bei ihm

Allerdings, ſtimmte Calton ihr bei Und ſchauen Sie
Rur da führt dex Zufall als guter Genius ihn uns auch ſo

fort in den Weg Er kommt die Straße herab Fragen wir
ihn ſogleich

Das Cab fuhr eben an dem Burke und Wills Monument
vorüber und Caltons ſcharfes Auge hatte Rolleſton er
kannt welcher auf dem linken Fußſteig der Straße
herabſtolzirt kam Felix glänzendes Aeußere war es was
des Rechtsanwalts Aufmerkſamkeit zuerſt erregte ſein ge
bürſteter ſpiegelglatter Cylinder die blinkenden Lackſtiefel die
Diamantenringe und Chemiſettknöpfe alles glitzerte ſeine
ganze Erſcheinung flimmerte wie ein in dem blendenden
Sonnenſchein einherſchreitender lebendiger Diamant Das
Cab fuhr bis dicht an die Wegbegrenzung heran und mit
einem Sprunge war der Rechtsanwalt auf dem Fußſteig
Rolleſton war ſtarr und ſteif plötzlich Calton vor ſich ſtehen
zu ſehen Madge hatte mit ihrem dichten Schleier vor dem
Geſicht ſich ganz in die Ecke des Wagens geſchmiegt um von
Felix nicht erkannt zu werden

Halloh alter Burſche rief Rolleſton in höchſter Ver
wunderung Woher kamen Sie denn geſprungen

Nun natürlich aus dem Cab lachte Calton
Ein Deus ex machina, verſuchte Felix ſich in einer ab

gedroſchenen Redensart
Ganz recht, nickte der Jurift Doch zur Hauptſache

Können Sie ſich der Nacht von Whyte s Ermordung erinnern
Sie trafen Fitzgerald auf dem Bahnhofe

Jm Zuge, verbeſſerte Felirx
Ganz gleich Sie gingen mit ihm nach dem Klub
Ja und ließ ihn dort zurück
Jſt Jhnen erinnerlich ob er dort ſo lange Sie bei ihm

waren eine Botſchaft empfing
Eine Botſchaft wiederholte Felix Nein durchaus

nicht wir ſaßen die ganze Zeit plaudernd zuſammen Mit
einem andern hat er gar nicht geſprochen blos mit mir

War er bei guter Laune
Außerordentlich aufgelegt brachte mich immer zum Lachen

wozu aber all das Gefrage
O nichts, erwiderte der Rechtsanwalt und ſtieg wieder

in ſein Cab Es war mir nur um ein paar Notizen von
Jhnen zu thun Beim nächſten Wiederſehen werde ich Jhnen
alles erklären Leben Sie wohl

Jch ſage aber begann Felix Das Cab war aber
ſchon wieder fort und Rolleſton wandte ſich ärgerlich um

Menſchen wie dieſer Juriſt kommen einem in der Welt
nicht weiter vor, brummte er für ſich Calton iſt ein
richtiger Wirbelwind beim Jupiter Hält nicht ſo lange
ſtill daß man eine vernünftige Frage an ihn richten kann

Sie hatten recht, begann der Rechtsanwalt zu ſeiner
Begleiterin im Klub muß die Botſchaft an Fitzgerald ab
See worden ſein denn in der Zwiſchenzeit hat er keine
rhalten,

Und was werden wir nun thun forſchte Madge welche
das Geſpräch zwiſchen den beiden Herren gehört und den
Rechtsanwalt der Mühe der Wiederholung üherheben wollte

Alles Nähere im Klub ausfindig machen, erklärte Calton
eben hielt das Cab vor dem Gebäude an hier ſind

wir ſchon und mit einem kurzen Gruße ſprang er heraus
und die Straße hingn Jortſ folgt

le Denn ochVon Eva Treu
Jch kann es Jhnen im Grunde eben ſo gut ſagen Lena, be

gaun er nun wie mit plötzlichem Entſchluß Sie wiſſen wohl
noch Aber pflegte ich Jhnen immer alles zu berichten was
mein Herz beglückte und dedrückte Es ſcheint daß Jhre Gegen
e Je gen ſie ben mich ausübt und ich werde doch

n i i J Jhrden baren da ch wie ſonſt ſo oft Jhren klugen
Nein nein, ſagte Lena ſchnell und legte die ſchöne feine

Hand leicht auf ſeinen Arm Sie war ein Wenig laß geworden
Behalten Sie Jhr Geheimniß Wolf ich bin nicht neugierig

hatte wie früher zuweilen Es war unwillkürlich ſo gekommen
Das weiß ich aber Sie ſind theilnehmend und klug Lena

und ich weiß nicht wie oft mein Rathgeber geweſen Laſſen Sie
mich es Jhnen erzählen

Sie ſeufzte ergeben ein wenig Herzensan it ic nig Herzensangelegenheiten dieman mit dreißig Jahren erzählt ſind keine Kinderkrankheiten
mehr es konnte ihr kein Genuß ſein dergleichen anzuhören

Sie wußte nicht daß ſie ihn bei ſeinem Taufnamen genannt

Das heißt wenn ich Jhnen nicht läſtig falle Sie ſeufzen als
befürchten Sie ich würde Sie maßlos langweilen

Lena lachte ein bischen gezwungen auf Seien Sie ohne
Sorge langweilen werden Sie mich nicht Peinigen

s fügte ſie in Gedanken hinzu aber das geht dich
nichts an

Alſo Ja nun ſcheint es doch wieder ſchwer zu ſagen Jch
bin hier weil ich in Erfahrung gebracht habe eine gewiſſe junge
Dame würde bier zu treffen ſein

Aha machte Lena laut und blickte ihn ſchelmiſch an Ach
Gott alſo wirklich ſagte ſie unhörbar zu ſich und ein Gefühl
faſt wie Bitterkeit ſtieg in ihr auf
de die junge Dame heißt wird man wohl nicht fragen

ürfen
Es ſchien daß er die Frage überhörte Jch bin ihr gegen

über in einer etwas ungeſchickten Lage, ſagte er wieder etwas
zögernd Jm vorigen Herbſte lernte ich ſie kennen ganz
flüchtig nur aber ſie hat damals einen unauslöſchlichen Eindruck
auf mich gemacht wie nie eine andere zuvor Auch ſie war ſehr

hm nett gegen mich Jch ſchmeichelte mir damals ihr zu
gefallen aber wir ſahen uns nur wenigemale ſlüchtig und ob ſie
wenn ich ihr Herz und Hand anböte 8

Was Sie mit dem größten Vergnügen thun würden warf
Lena lächelnd dazwiſchen

Allerdings was zu thun mein größter Herzenswunſch und
die Wahrheit zu ſagen der einzige Zweck meiner Reiſe iſt ob
ſie dann zuſagen würde das weiß ich nicht und wage kaum es
zu hoffen Unter den Kameraden war ein halbes Dutzend einfach
verliebt in ſie
r a ſo Sie lernten ſie alſo während eines Manövers

ennen
Ja Sagte ich das noch nicht Seitdem habe ich immer nach

einem Vorwande geſucht wieder in ihre Nähe zu kommen und ihr
beſſer bekannt zu werden Es hat ſich immer nicht recht machen
wollen Lena Sie glauben nicht wie unbeſchreiblich peinlich mir
der Gedanke ſein würde von ihr zudringlich gefunden zu werden
und unſere flüchtige Bekanntſchaft berechtigt mich zu nichts Da
erfuhr ich nun durch einen früheren Kameraden daß ſie ſich mit
ihrem Vater für einige Zeit hier aufhält Finden Sie es nicht

vernünftig sDaß Sie hierherreiſten So vernünftig wie irgend möglich
Das Weitere findet ſich Anknüpfung der alten Bekanntſchaft
reger Verkehr der ja hier ganz unverfänglich iſt und ſo weiter
und ſo weiter Sie konnten nichts Beſſeres thun und das Einzige
was ich nicht verſtehe iſt weshalb Sie eigentlich meinen Rath
noch zu brauchen meinten
Lena hielt plötzlich inne Ein neuer Gedanke kam ihr über den

ſie doch lächeln mußte Aber war ihr nicht heute ſchon ein
Bekenntniß gemacht worden in welchem eine flüchtige Manöver
bekanntſchaft eine wichtige Rolle ſpielte War nicht vielleicht die
kleine Emy die in Rede ſtehende Dame

Es müßte denn ſein, fuhr ſie zögernd fort daß ſich eine
Vermuthung nein ich kann es kaum ſo nennen ein flüchtiger
Einfall beſtätigte Wenigſtens iſt es nicht ganz unmöglich daß
ich erfahren könnte wie man über Sie denkt Sie müßten
mir aber dann zunächſt den Namen der jungen Damen an
vertrauen

Er biß ſich auf die Lippe Den Namen
Ja Aber ich will Jhr Vertrauen nicht erzwingen Jch weiß

überhaupt nicht weshalb ich mich in die Sache miſche Laſſen
wir s gut ſein Jn Wahrheit bereute ſie ſchon faſt nach dem
Namen gefragt zu haben Es konnte für ſie in der That nicht
erfreulich ſein mit dieſer Angelegenheit zu thun zu haben

Nein nein ich weiß ja wie Sie es meinen Und Sie haben
Glück Lena

Jch
Ja Sie Wenigſtens mir hat Jhr Rath und Jhre Hilfe noch

immer gut gethan Warum ſollte ich Jhnen den Namen ſchließlich
nicht ſagen nachdem ich Jhnen alles Uebrige mitgetheilt habe Die
junge Dame iſt ein Fräulein Ebel

Blond blauäugig luſtig anmuthig
S S e v überraſchtJch weiß nichts ombinire nur
Doch doch Sie wiſſe etwas Wünſchen Sie auch den Tauf

namen zu hören
Es ſteht bei Jhnen ihn mir zu nennen
Nein bei Jhnen Jch beharre darauf Sie wiſſen etwas
Von mir wäre es Jndiskretion
Na meinetwegen Emilie genannt Emy Erwarteten Sie das
Jch hielt es für nicht unmöglich weiter nichts Lächerlich

daß ſie trotz allem ſo blaß geworden war Sie war ja völlig
vorbereitet und eigentlich konnte es ihr einerlei ſein wer ihm ſo
viel beſſer gefiel wie ſie Aber es war dennoch als würde ein
letzter leiſe glimmender Hoffnungsſtrahl ausgelöſcht als ſie die
Gewißheit erhielt es ſei Emy gerade Emy die ſich immer
alle Herzen im Sturm erobert hatte wohin ſie kam die überall
ſiegte wo ſie wollte ge

Emy Ebel, ſagte ſie unwillkürlich leiſe vor ſich hin
Sie kennen ſie

O ja
Und Sie wiſſen ob aber wie doppelt glücklich ſchätze ich

mich daß ich Sie hier treffen mußte Fräulein Lena und e ie
wiſſen oder ahnen etwas was mich betrifft Ja

Lena ſah ihm in das hübſche erregte Geſicht das ſie ſo Jehr
iebte

Nichts Beſtimmtes, entgegnete ſie den Seufzer zurückdrängt e nd
der ihr über die Lippe wollte Aber Sie haben Vertrauen zu
mir gehabt und wer weiß vielleicht hat uns das Schichſal gieade
abſichtlich noch einmal zuſammengeführt damit ich Jhnen helfen
ſoll ſo weit es in meiner Macht ſteht Jhre Sache iſt entweder
ſehr gut oder hoffnungslos Mehr kann ich Jhnen augenblicklich
auch nicht ſagen

Nun war er es der blaß wurde
Fräulein Ebel hat eine innige Zuneigung für jemanden gefaßt

und iſt entſchloſſen keinen anderen zu heirathen Ob aber Sie
dieſer Jemand ſind das hat ſie nicht geſagt

Hat Sie nicht etwa des Manövers erwähnt als ſie davon
ſprach fragte er beklommen

Lena zauderte Ja ſie hat es gethan, ſagte ſie dann ſehr
langſam ihn prüfend anſehend Jch will Jhnen ſelbſt das noch
verrathen obſchon es eigentlich ein Vertrauensbruch ſt Wäre
ich von Jhrer Ehrenhaftigkeit nicht ſo feſt überzeugt ſo handelte
ich jetzt unverantwortlich Vergeſſen Sie aber nicht Sie
waren nicht der einzige Offizier der am Manöver theilnahm

Nein, ſagte der Mann und ſie hat ſeine Stimme ſank
plötzlich zu einem Flüſtern herab meinen Namen nicht ge
nannt

Nein
Auch früher nicht Jch meine außerhalb des Zuſammen

hanges mit dieſer Angelegenheit 2
Jch habe Emy heute vormittag nach vielen Jahren n erſten

mal wiedergeſehen und es geſchah nur ganz flüchtig und beiläufig
daß ſie mir die Andeutungen machte die ich Jhnen wiederhole
Jch ſelbſt weiß keine Silbe mehr

Nun wurde es ſtill zwiſchen den beiden Fortſ folgt

Bunte BVeitung
Ausgeſtopfte Menſchen Man ſchreibt uns Unter

den verſchiedenen Kurioſitäten welche einſt in dem 1796 vom
Kaiſer Franz II in der Wiener Hofburg begründeten Naturalien
Kabinet zu ſehen waren befand ſich insbeſondere ein phantaſtiſch
geſchmückter ausgeſtopfter Neger und dieſer Neger war der
Großvater des öſterreichiſchen Schriftſtellers Eduard Freiherrn
v Feuchtersleben der ein Halbbruder des 1849 verſtorbenen
geiſtvollen Arztes und Dichters Ernſt Frhrn v Feuchtersleben
war Wie dies alles ſo gekommen hat einmal L A Frankl in
der N Freien Preſſe erzählt Der kaiſerliche General FürſtLobkowitz ſah ums Jahr 1740 im Hauſe einer vornehmen Dame
zu Meſſina einen Negerknaben der fürſtlichen Namens 7 Jahre
alt bei einem feindlichen Ueberfall geraubt und fortgeſchleppt
worden war um dann an einen Chriſten verkauft zu werden
Letzterer brachte ihn nach Sizilien in das Haus jener Dame die
den bald darauf ſchwer erkrankten Knaben mit liebevoller Sorg
alt pflegen nach ſeiner Geneſung taufen und ihm den Namen
Angelo Soliman beilegen ließ Der ſchwarze Page der ſchon
ziemlich geläufig italieniſch ſprach gefiel dem Fürſten Lobkowitz
ſo ſehr daß er ihn ſich als Geſchenk erbat Angelo begleitete
dann ſeinen neuen Herrn auf deſſen Reiſen und Feldzügen und
kam nach dem Tode deſſelben in das Haus des Fürſten Wenzel
Liechtenſtein Von lebhaftem Temperament und raſcher geiſtiger
Auffaſſungsgabe wie mit einem trefflichen Gedächtniß abt
eignete er ſich tüchtige Kenntniſſe an und beherrſchte ſchließlich
ſechs Sprachen die italieniſche franzöſiſche deutſche engliſche
böhmiſche und lateiniſche Jn der wiener Geſellſchaft die ihn
wegen ſeiner Bildung freundlich aufnahm zeichnete er ſich durch
ſein feines Benehmen aus und erregte auch ſeine äußere Er
hörden Wohlgefallen Er war ein Mann von mittlerer faſt
kleiner Statur und ſehr zart gebaut ſeine feingeſchnittenen Ge
ſichtszüge er gehörte dem Gallaſtamme an glichen mehr
denen eines Europäers als jenen eines Negers ſein Kopf und
Barthaar war kurz ziemlich dünn und gekräuſelt Er trug ſtets
weite orientaliſche Gewänder die weiß wie ſein Turban waren
und die Ebenholzſchwärze ſeines Geſichts noch erhöhten Bei den
Damen war er ſehr beliebt Eine Wittwe Fran v Chriſtiani
eborene Kellermann wußte ſein Herz ſo zu feſſeln daß er ſieheiratete Aus unbekannten Gründen verlor er damit die Gunſt

des Fürſten Jnfolgedeſſen zog er ſich in eine Vorſtadt Wiens
zurück wo er ſich ein Haus mit einem Gärtchen kaufte ger
widmete er ſich der Erziehung ſeiner einzigen Tochter Dieſe
Tochter eine feingebildete Mulattin wurde ſpäter die Gattin
des Hofraths Freiherrn v Feuchtersleben und ſo die
Mutter des obengenannten Freiherrn Eduard v Feuchtersleben
deſſen ſeltſam geformtes und dunkles Geſicht allerdings ſeine
frendartige Abkunft merken ließ Angelo Soliman den übrigens
der Neffe und Erbe des Fürſten Wenzel Liechtenſtein in ſeinem
Palaſt wieder aufgenommen hatte um ihn mit der Erziehung
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